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Chancen nutzen: Energieeffizienz in Industrie und Gewerbe.

Kosten senken durch Energieeffizienz ïSeminar für Industrie und 
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Die Gesellschafter der Deutschen Energie-Agentur.

Vertreten durch das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie

im Einvernehmen mit:

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

dena

Bundesrepublik 
Deutschland

KfW Bankengruppe

Allianz SE

Deutsche Bank AG

DZ BANK AG

Geschäftsführung

50% 26%

8%

8%

8%

Stephan Kohler ɬVorsitzender
Andreas Jung
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Die Kompetenz- und Handlungsfelder der dena.
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Der Geschäftsbereich Energieeffiziente Stromnutzung.

Ziel: Deutliche Steigerung der effizienten Stromnutzung.

Initiative EnergieEffizienz

Kampagne:

Information, Beratung und 

Motivation zur effizienten 

Stromnutzung in 

privaten Haushalten

z.B.:  

ÅLicht

ÅUnterhaltung

ÅHaushalt

ÅWärme

Initiative EnergieEffizienz: Dachmarken-Kommunikation zur rationellen Stromnutzung für 

Entscheidungsträger aus Politik, Wirtschaft und Verbänden

Initiative EnergieEffizienz

Kampagne:

Information, Beratung und 

Motivation zur effizienten 

Stromnutzung in 

Industrie & Gewerbe

z.B.:

ÅLuft- und Kältetechnik

ÅDruckluft

ÅPumpensysteme

ÅEnergiemanagement

Initiative EnergieEffizienz

Kampagne:

Information, Beratung und 

Motivation zur effizienten 

Stromnutzung im

Dienstleistungsbereich

z.B.:

ÅBürogeräte

ÅRechenzentren

ÅBeleuchtung

ÅLüftung und Klimatisierung
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Energieverbrauch und Maßnahmen zur 

Energieeffizienzsteigerung in Industrie und 

produzierendem Gewerbe.

.
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Energieverbrauchswerte für Industrie, Gewerbe, 
Handel und Dienstleistung 2006.

Quelle: BMWI 2008 ĂEndenergieverbrauch nach Anwendungsbereichenñ

IuK ïInformation und Kommunikation

Industrie
Gewerbe, Handel, 

Dienstleistung

Raumwärme 61,1 176,6

sonstige Prozesswärme 495,0 65,9

Warmwasser 6,5 38,2

Beleuchtung 11,4 26,1

mechanische Energie mit IuK 166,9 87,9
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Stromverbrauch 2007 in stationären Anwendungen 
nach Sektoren.

Industrie
Gewerbe, Handel & 

Dienstleistung
Haushalte

Raumwärme 0,8 8,1 17,1

Prozesswärme 58,6 20,4 27,7

Information und Kommunikation 9,8 13 15,5

Beleuchtung 11,4 31,8 11,4

mech. Energie 154,7 71,6 61,1
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Quelle: BMWI 2008 ĂEndenergieverbrauch nach Anwendungsbereichenñ
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Wirtschaftliches Energieeinsparpotenzial
in Unternehmen in Deutschland nach Bereichen.

Quelle: Studie: Potenziale für Energieeinsparung und Energieeffizienz im Lichte aktueller Preisentwicklungen, prognos, 2007
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Entwicklung von Maßnahmen: Systemansatz.

Die höchsten Stromspareffekte werden erzielt, wenn das System im Ganzen 

optimiert wird und alle Komponenten auf den technologisch vorgegebenen 

Bedarf abgestimmt sind.

Beispiel: Komponenten eines Ventilatorsystems
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Lebenszykluskostenanalyse.

Die Summe aller zum bestimmungsmäßigen Gebrauch einer Anlage 

anfallenden Kosten, von der Anschaffung bis zur Entsorgung. 

Lebenszykluskostenanalyse berücksichtigt:

-Umwelt-, Reinigungs-, Qualitäts- und Außerbetriebnahmekosten

-Bedienungs-, Instandhaltungs- und Stillstandskosten

-Installations- und Energiekosten

-Anschaffungskosten

Energiepreisentwicklung beachten.

Energiekosten sind eine signifikante Größe der Lebenszykluskosten.

Investitionen in energieeffiziente Systeme sind wirtschaftlich.
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Lebenszyklus-Kostenbetrachtung für typische 
Querschnittstechnologien, Beispiel: Druckluftanlage.

bei ein- und 

mehrschichtigem Betrieb: 

2.000 ï7.500 Bh/Jahr

Basis:

Stromkosten: 0,09 Euro/kWh

Abschreibung: 5 Jahre

Zinsen: 5%
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Stromverbrauch und Einsparpotenziale bei 
elektrischen Antriebssystemen.

Anteile elektrisch angetriebener Systeme am Stromverbrauch des 

produzierenden Gewerbes in Deutschland (Motor Challenge Programm 2005).
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Energieeffizienzmaßnahmen bei Druckluftsystemen.

Einsparpotenzial in vielen Druckluftsystemen: 30 Prozent

Beispielhafte Maßnahmen

-Anpassung des Systems an den tatsächlichen Druckluftbedarf und Leckagen beseitigen.

-Nicht benötigte Endverbraucher durch Magnetventile vom Netz abkoppeln.

-Senkung des Druckluftniveaus und der Drucktoleranzen.

-Einsatz von Kompressoren mit hohem spezifischen Wirkungsgrad.

Optimiertes Druckluftsystems ïPaderborner Brauerei.

-Energiekosteneinsparung: 55.600 ú/Jahr

-Stromeinsparung: 775.000 kWh/Jahr

-Prozentuale Stromeinsparung: 49 %

-CO2-Reduzierung: 300 t/Jahr

-Investitionen: 62.500 ú

-Kapitalrendite: 88,5 %
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Energieeffizienzmaßnahmen bei Pumpensystemen.

Einsparpotenzial in vielen Pumpensystemen: 30 Prozent

Beispielhafte Maßnahmen

-Anpassung des Systems an den tatsächlichen Förderbedarf.

-Einsatz von Pumpen und Motoren mit hohem spezifischen Wirkungsgrad.

-Regelstrategie prüfen

-Optimale Auslegung der Rohrleitung hinsichtlich Durchmesser  und Rauigkeit.

Optimierung des Heizsystems ïFoseco GmbH.

-Stromeinsparung: 159.900 kWh/Jahr

-Energiekosteneinsparung: 17.600 ú/Jahr

-Prozentuale Stromeinsparung: 40 %

-CO2-Reduzierung: 100 t/Jahr

-Investitionen: 43.800 ú

-Kapitalrendite: 40 %
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Energieeffizienzmaßnahmen bei lufttechnischen Systemen.

Einsparpotenzial in vielen lufttechnischen Systemen: 20 Prozent

Beispielhafte Maßnahmen

-Anpassung des Systems an den tatsächlichen Förderbedarf und Minimierung von 

Wirkungsgradverlusten durch Wartung und Instandhaltung.

-Ventilatorlaufzeiten optimieren und Ventilatorleistung an den aktuellen Luftbedarf annähern.

-Einsatz von Ventilatoren und Motoren mit hohem Wirkungsgrad.

Energieeffizienter Neubau zur Werkserweiterung - Festo AG & Co. KG.

-Energiekosteneinsparung: 366.000 ú/Jahr

-Energieeinsparung: 4.355.000 kWh/Jahr

-Prozentuale Energieeinsparung: 38 %

-CO2-Reduzierung: 3.750 t/Jahr

-Investitionen: 24.224.000 ú

-Kapitalrendite: 8 %
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Energieeffizienz bei Beleuchtungssystemen.

Einsparpotenzial in vielen Beleuchtungssystemen: 35 Prozent

Beispielhafte Maßnahmen

-Austausch vorhandener Leuchten gegen moderne Spiegelrasterleuchten mit elektronischen 

Vorschaltgeräten

-Präsenzmelder

-Tageslichtabhängiges automatisches Dimmen der Leuchten.

-Computergesteuerte Anpassung der Beleuchtung an wechselnde Anforderungen im Betrieb.

Beleuchtungsoptimierung - ThyssenKrupp Steel AG

-Energiekosteneinsparung: 87.330 ú/Jahr

-Energieeinsparung: 747.600 kWh/Jahr

-Prozentuale Stromeinsparung: 91 %

-CO2-Reduzierung: 297 t/Jahr

-Investitionen: 60.000 ú

-Kapitalrendite der Mehrinvestition: 145 %


